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Das persönliche Umfeld von großen Geistern der Kulturgeschichte kennen-
zulernen, war und ist von großem Interesse; es ist ungebrochen, wenn es 
sich um den deutschen Klassiker schlechthin, um Goethe, handelt, wie erst 
unlängst vorgelegte Arbeiten zu Carl August, dem fürstlichen Freund,1 des-
sen Mutter, Anna Amalia,2 zu Charlotte von Stein, der Muse und Geliebten 
der ersten Weimarer Jahre,3 und zu Ottilie, der Schwiegertochter,4 zu be-
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weisen vermögen. Nun hat Stephan Oswald, ein in Italien tätiger Germanist 
und Übersetzer, der sich bereits einläßlich zu Goethe und seinem Werk ge-
äußert hat,5 ein Buch zu dem wohl „berühmtesteten Sohn der deutschen 
Literaturgeschichte“ vorgelegt, wie es auf dem Umschlag werbend heißt, zu 
August von Goethe.  
Das Bild, welches die Nachgeborenen von ihm gezeichnet haben, ist in 
dunklen Farben gehalten; der Verfasser spricht gar von einem „Zerrbild“ (S. 
17), das auf der Grundlage von „falschen Behauptungen, böswilligen Unter-
stellungen und wenigen richtigen Beobachtungen“ (S. 18) zustande ge-
kommen sei; am Ende stehe bis heute ein Porträt einer gescheiterten Per-
sönlichkeit, die nie aus dem Schatten des Vaters getreten ist, eine unglück-
liche Ehe geführt habe und letztendlich, weil er keinen Ausweg aus der Mi-
sere fand, zum Alkoholiker wurde. In Rom, auf einer Reise, die letztendlich 
einem letzten verzweifelten Ausbruch gleichkam, fand er den Tod, 1830, 
zwei Jahre vor seinem Vater; sein Grab findet man auf den Cimitero Acatto-
lici6 bei der Cestius-Pyramide. 
Oswald hat es sich zur Aufgabe gemacht, die über August von Goethe bis 
heute kursierenden „Klischees mindestens teilweise zu demontieren.“ (S. 
19); er spricht sogar von dem „Versuch einer Ehrenrettung“, die er unter-
nommen habe; er wolle „das Leben des angeblich missratenen Sohnes 
einmal aus seiner Perspektive“, aus der des Protagonisten selbst, erzählen: 
„Der Rückgriff auf eigene Äußerungen ist dabei heute in sehr viel größerem 
Maße möglich als noch vor wenigen Jahren“ (S. 19). Dies mag wohl stim-
men – Oswald verweist auf die nunmehr veröffentlichten Reisetagebücher 
von August von Goethe –,7 dennoch fließen die Quellen noch immer dürftig. 
Auch der Biograph des 21. Jahrhunderts ist noch immer angewiesen auf 
Sekundärzeugnisse. Überliefert sind weit mehr Aussagen über den Sohn 
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des berühmten Weimarers, denn von ihm – auch wenn seit 2005 Goethes 
Briefwechsel mit seinem Sohn August vorliegt.8 
Der Biograph ergreift nun alles, was aus der Feder des Sohnes stammt – 
und natürlich werden auch die Sekundärzeugnisse herbeigezogen, um ein 
plastisches Bild des so in Verruf gekommenen Mannes entstehen zu las-
sen. Das Ganze geschieht in 18 Kapiteln,9 in denen chronologisch und nach 
Schwerpunkten eingeteilt, quellennah Augusts Leben erzählt wird – ein Da-
sein, das von Anfang an von den Prämissen und Vorstellungen des Vaters 
bestimmt wurde, der bereits früh erkannte, daß August dem konkret Empiri-
schen, aber nicht den Musen zuneigte. Er ließ ihn die Rechte studieren und 
eine Verwaltungslaufbahn in Weimar einschlagen. Auf diese Weise diente 
er dem kleinen Staat und dem Vater, dem Minister und Freund Carl Au-
gusts. Von Anfang an ging das Bestreben des Sohnes dahin, den Anforde-
rungen, die an ihn gestellt wurden, gerecht zu werden, und der berühmte 
Vater tat, was nach seiner Ansicht nötig war, damit jener diesen Verpflich-
tungen auch nachkommen konnte. So beförderte er den Aufstieg des Soh-
nes im Verwaltungsapparat – mit 34 Jahren war dieser bereits Geheimer 
Kammerrat –, bewahrte ihn (wohl gegen den Willen Augusts) vor einem 
Kampf als Freischärler gegen Napoleons Truppen 1813 und beförderte 
dessen Eheschließung mit Ottilie von Pogwisch – sie wurde dem Dichter 
schon bald unentbehrlich als Muse und Gesellschafterin. Zugleich mußte er 
mit ansehen, wie die Ehe in die Brüche ging und nur noch formal aufrecht 
erhalten wurde. 
Oswald zeigt, in welche Rollen August schlüpfen mußte, wenn der Vater es 
für gut befand: Er reiste, um Informationen für den Daheimgebliebenen zu 
sammeln,10 vertrat den Vater als „Strohmann“ (S. 228) bei öffentlichen Ver-
anstaltungen und Gesprächen, zudem war er nach dem Tod der Mutter der 
Hausverwalter am Frauenplan, der für einen von äußeren Bedrängnissen 
freien Tagesablauf für den Dichter zu sorgen hatte – und dies alles hatte 
neben den vielfältigen Amtsgeschäften zu erfolgen. Der Biograph gibt einen 
überaus anschaulichen Einblick in die Lebenssituation des Sohnes, die da-
von geprägt war, „ein Handlanger des Vaters“ (S. 222) zu sein, eine Rolle, 
die er angenommen hatte und bis zum Schluß nicht ablegen sollte. Selbst 
die Reise nach Italien 1830, auf der August in Rom wohl infolge einer Me-
ningitis verstarb, war nicht zuletzt darauf angelegt, den Vater über das Ge-
sehene weitestgehend in Kenntnis zu setzen; zu diesem Zwecke wurde ein 
ausführliches Reisetagebuch geführt.11 Auch diesen Wunsch wollte der 
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Sohn dem Verehrten in Weimar erfüllen. „Bis zu seinem Lebensende be-
mühte August sich um Anerkennung und tat das mit einer Beflissenheit, die 
aus heutiger Sicht schwer nachvollziehbar ist und nachgerade peinlich wirkt“ 
(S. 348). Obgleich er als Beamter durchaus bemerkenswerte Leistungen für 
das kleine Fürstentum erbrachte – der Biograph vergißt sie nicht zu erwäh-
nen –, verblieb er „dem Vater gegenüber aber immer in einer subalternen 
Position“ (S. 348). Oswald resümiert: „Sein Selbstwertgefühl war so 
schwach, dass er ständig um Anerkennung kämpfte und meinte, die väterli-
che Zufriedenheit ‚verdienen‘ zu müssen“ (S. 348). Und so verlief sein Le-
ben – wie es im Titel heißt – Im Schatten des Vaters. Es anhand aller im 
Moment vorhandener Quellen ins Licht gestellt zu haben – hierzu gehört 
auch die Erstveröffentlichung einiger autobiographischer und literarischer 
Textfragmente (S. 359 - 386) –, ist das Verdienst von Stephan Oswald. 
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